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Über den Künstler:



Gerhard Königsmann, Jahrgang 1952, gelernter Fotograf und Psychotherapeut, reiste viel und ausgiebig vor allem in asiatische Länder, interessierte sich sehr für fremde Kulturen und Spiritualität.


1999/2000 entwickelte er als freier Künstler die Fotoextensive Kunst. Herr Königsmann verstarb 2017 infolge eines Krebsleidens.





VOM WIRKLICHKEITSMODELL ZUM TEMPEL: DIE FOTOEXTENSIVE KUNST DES GERHARD KÖNIGSMANN



Die Fotoextensive Kunst als Teil des Wirklichkeitsmodells


Die Fotoextensive Kunst ist eine konzeptionelle. Sie basiert auf dem ganzheitlichen Wirklichkeitsmodell. Das GANZE kann man nur auf eine Art und Weise verstehen: als GANZES. Ins Detail zu gehen und plausible Erklärungen zu verkünden, bringt Klarheit im Detail, aber nicht mehr. Dem Verständnis des GANZEN kommt man so nicht wirklich näher.


Die Fotoextensive Kunst nutzt diese Erkenntnis. Einige wenige Parameter vorausgesetzt (diese Parameter sind notwendig, um die Arbeit auf das Ziel auszurichten und Entwicklungen und Fortschritte zu erkennen) lässt sie alles aus sich selbst heraus zu. Einlass findet alles, was sich an Ideen, Fotovorlagen, eigene Entwicklung etc. einfindet. Die Intuition und der sich schärfende Blick sind entscheidend. Auf diese Weise nähert man sich dem Verständnis des GANZEN, obwohl man noch die ganze Zeit im Dunkeln tappt.


DAS GANZE (Universum) HAT WEDER EINEN ANFANG NOCH EIN ENDE. Alles was in ihm enthalten ist (kleiner als das GANZE) hat einen Anfang und ein Ende. Es ist ständig in Bewegung, Entwicklung und Wandlung. Zum endlosen und grenzenlosen Bewusstsein, was immer war, ist und sein wird, innen und außen, hat der Mensch einen Zugang, einen bewussten. Dieses Bewusstsein zu erweitern ist seine eigentliche Bestimmung. Alles Bemühen läuft letztendlich darauf hinaus, was ihn von allen anderen Lebewesen der Erde unterscheidet.


Prozess der Fotoextensiven Kunst


Ein Foto fängt im Bruchteil einer Sekunde einen ganz bestimmten Ausdruck ein. Dieser aus seinem zeitlichen Ablauf und räumlichen Umfeld isolierte Moment ist der Ausgangspunkt meiner Arbeit.


Als objektiver Ausdruck einer äußerst subjektiven Wahrheit ist dieser Moment die Keimzelle für eine neue, eigene Geschichte. Ganz aus sich selbst heraus entwickeln sich Form und Inhalt. Sie sind identisch und verweisen auf sich selbst.
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